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Schalke ist
nicht so in
die Rückrunde
gestartet, wie
sie sich das
vorgestellt haben.
ChristophDaferner,
Dynamo-Torjäger

New York City FC wechseln würde,
doch die Amerikaner ließen den
Transfer trotz bereits unterschrie-
bener Verträge dank einer Klausel
noch platzen, weil Sylla den Medi-
zincheck nicht bestand. Der 26 Jah-
re alte Angreifer (vier Saisontore,
zwei Vorlagen), dem zu große Ver-
schleißerscheinungen an Gelenken
attestiert wurden, gehört daher
weiter zum Kader des siebenmali-
gen deutschen Meisters und kann
gegen Dynamo eingesetzt werden.

Gespannt darf man sein, ob die
Schalker wie in Bochum mit Vierer-
Abwehrkette oder wie gewohnt mit
einem Dreierriegel vor Keeper Loris
Karius agieren werden. Im Hinspiel
am 31. August in Dresden vertraute
Muslic einer Dreierkette, sein Team
gewann etwas mühevoll mit 1:0 im
mit 31.707 Zuschauern ausverkauf-
ten Harbig-Stadion, benötigte da-
für einen Foulelfmeter, den Kofi
Amoako am späteren Torschützen

Kenan Karaman (84.) verschuldet
hatte.

Dass Schalke trotz des Hypes um
den vom AC Florenz verpflichteten
Dzeko 2026 noch keinen Sieg feiern
konnte, brachte dessen bosnischen
Landsmann Muslic noch nicht aus
der Ruhe. Der Trend sei nicht er-
freulich, aber der Turnaround zu
schaffen. „Und das werden wir ma-
chen gegen Dresden am Samstag.
Davon bin ich 100 Prozent über-
zeugt“, sagte er dem „Reviersport“.
Nach sechs Gegentoren in den letz-
ten vier Spielen möchten die
„Knappen“ vor allem wieder hinten
sicherer stehen.

Das ist Dynamo zuletzt besser
gelungen als noch in der Hinrunde.
„Ich glaube, dass wir ein Stück sta-
biler sind. Wir haben aus dem Spiel
heraus nicht so viel zugelassen“,
sagte SGD-Torschütze Christoph
Daferner nach dem 1:1 gegen Armi-
niaBielefeld.SollteDynamoauchin

Dresden.Drei Spiele, sieben Punkte,
Relegationsrang 16 – Dynamo Dres-
den hat seit dem Rückrundenstart
am 17. Januar den Anschluss zu den
Nichtabstiegspätzen hergestellt
und neue Zuversicht im Kampf um
den Klassenerhalt in die 2. Bundes-
liga gewonnen.

Nach drei Partien gegen direkte
Kontrahenten aus dem Tabellen-
keller wartet nun die nächste Be-
währungsprobe gegen den Spit-
zenreiter. Beim FC Schalke 04 wol-
len die Kicker von Trainer Thomas
Stamm am Sonnabend (13 Uhr) ihre
kleine Serie von drei Spielen ohne
Niederlage ausbauen, um in der Ta-
belle nicht gleich wieder abzurut-
schen.Chancenlos reistderAufstei-
ger jedenfalls nicht zum Ligapri-
mus, denn der kam 2026 noch nicht
wie erhofft aus den Startlöchern.

Die Königsblauen sind im neuen
Jahr noch ohne Sieg. Einem 0:0 bei
Hertha BSC und einem 2:2 gegen
den 1. FC Kaiserslautern folgte am
vergangenen Sonnabend eine bit-
tere0:2-Niederlage imblau-weißen
Ruhrpottderby beim VfL Bochum.
Das Team von Trainer Miron Mus-
lic, das seit dem Spiel auf dem Bet-
zenberg auch auf den Edeljoker
Edin Dzeko zählen kann, steht so-
mit unverhofft schnell wieder unter
Erfolgsdruck, denn der Vorsprung
auf die Verfolger aus Elversberg
und Darmstadt beträgt nur noch
einen Punkt, drei sind es auf den
Vierten aus Paderborn. Oben in der
Tabelle geht es ähnlich eng zu wie
unten - jedes Spiel ohne Sieg ver-
kompliziert das Erreichen des Ver-
einszieles.

Während Dynamo als Aufsteiger
einfach nur in der Liga überleben
will, möchten die „Knappen“ nach
drei Jahren in der Zweitklassigkeit
im Mai unbedingt wieder ins Bun-
desliga-Oberhaus einziehen. Dafür
verpflichtete Sportvorstand Frank
Baumann in der Winterpause noch
einmal fünf Spieler. Neben dem 39
Jahre alten Mittelstürmer Dzeko,
der in Kaiserslautern im ersten Ein-
satz gleich sein erstes Jokertor er-
zielte, kamen Torwart Kevin Müller
(34/1. FC Heidenheim), die Mittel-
feldspielerDejanLjubicic (28/Dina-
mo Zagreb) und Adil Aouchiche
(23/AFC Sunderland) sowie Links-
verteidiger Moussa N‘Diaye (23/
RSC Anderlecht) nach Gelsenkir-
chen. In die Startelf schaffte es bis-
lang nur Ljubicic, N‘Diaye und
Aouchiche stießen allerdings erst
am letzten Tag der Transferfrist zu
den Schalkern.

Bis zum Deadline Day schien es
auch so, dass Stürmer Moussa Sylla
in die Major League Soccer zum
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kirchen aus.

vergangene Saison mit ihm zusam-
mengearbeitet, das ging aber aus
privaten Gründen nicht. Umso
glücklichersindwir,dasser sich jetzt
entschieden hat, seinen Lebensmit-
telpunkt dauerhaft nach Dresden zu
verlagern. Denn das zeigt, wie eng
EthanmitderStadtDresdenundden
Monarchs noch immer verbunden
ist.“

Ethan Janto kam zur Saison 2024
von der Simon Fraser University in
der Division II zu den Monarchs und
wusste mit seiner Athletik sowie
Fangsicherheit zu überzeugen. Auf-
grund einer Verletzung konnte der
1,93 Meter große und 96 Kilogramm
schwere Passempfänger leider nicht
über die komplette Saison sein
Potenzial ausschöpfen. Aber mit 39
Catches für 451 Yards und zwei
Touchdowns hat der US-Amerika-

Dresden.Die Dresden Monarchs ha-
benihrTeamfürdieneueSaisonver-
stärkt und so einmal mehr ihre neu-
erlichen Titelambitionen untermau-
ert. Der deutsche Vizemeister, der
am 3. Oktober 2026 im Rudolf-Har-
big-Stadion das GFL-Finale spielen
und gewinnen möchte, begrüßte am
Dienstag einen Rückkehrer und
einen Neuzugang. Der Rückkehrer
ist Ethan Janto, ein Tight End. Neu-
ling Dániel Szabó soll in der Offensi-
ve Line zum Einsatz kommen.

Offense Coordinator Robert Cru-
se freut sich über das Comeback
Jantos: „Ethan hat bei seiner ersten
Saison bei den Monarchs gezeigt,
dass er mit seiner Erfahrung schnell
zu einer wichtigen Säule im Team
werden kann. Wir hätten gern auch
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ner seine Qualität bereits bewiesen.
„2024 war in meiner Karriere und
auch privat ein ganz wichtiges Jahr.
Ich habe in Dresden und bei den
Monarchs mein Glück gefunden,

deswegen bin ich unglaublich froh,
dieses Jahr wieder für die Monarchs
spielen zu dürfen. Ich liebe die Stadt,
die Menschen und die Atmosphäre
im Heinz-Field, außerdem haben

Ethan Janto (Mitte) spielte bereits 2024 für die DresdenMonarchs. Jetzt kehrt er
zurück. FOTO: STEFFEN MANIG

Vier Titel
gehen nach
Gittersee

Zittau. Die sächsischen Badmin-
ton-Meisterschaften der Junio-
ren (Altersklasse U 22), die in Zit-
tau ausgetragen wurden, wur-
den eindeutig von den Spielerin-
nen und Spielern der SG Gitter-
see beherrscht. Sie erkämpften
vier der fünf vergebenen Meis-
tertitel. Überragender Akteur
war dabei Felix Klawitter, der
dreifacherLandesmeisterwurde.
Im Herren-Einzel waren sogar
zwei Gitterseer im Endspiel
unter sich, das Felix Klawitter mit
21:15, 21:15 gegen Dominik
Grundmann gewann.

Die beiden übrigen Titel er-
kämpfte Felix Klawitter mit Do-
minik Grundmann im Herren-
Doppel und mit Lotta Winter (SG
Gittersee) im Gemischten Dop-
pel. Mit ihrem Erfolg im Damen-
Einzel komplettierte Lotta Win-
ter den tollen Gitttereer Erfolg.
Im Endspiel setzte sie sich gegen
Merle Wippich (Robur Zittau),
die Tochter des mehrfachen
sächsischen Badminton-Meis-
ters, mit 21:10, 21:15 durch.
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